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Größere Transparenz. Investoren profi tieren von Neuregelung

Auf der politischen Ebene sollte möglichst bald ein Umbrella-Agreement zwischen 
Russland, den Transitländern (insbesondere der Ukraine) und der EU abgeschlossen werden, 
um damit die rechtlichen Rahmenbedingungen für die privatwirtschaftlichen Transit- und 
Lieferverträge zu verbessern. Dies ist umso wichtiger als derzeit nicht abzusehen ist, dass 
Russland die Energiecharta ratifizieren wird.
Bei einem Anteil Russlands an den Gasimporten der EU von rund 40 Prozent sollten wir 
in jedem Fall die Transportwege diversifizieren, um individuelle Transitrisiken – seien sie 
technisch, wirtschaftlich oder politisch – zu reduzieren. Deshalb ist der Bau der Nord 
Stream-Leitung durch die Ostsee so wichtig – nicht nur für Deutschland, sondern für die 
EU insgesamt, denn der überwiegende Teil des durch Nord Stream fließenden Gases dient 
der Versorgung anderer EU-Mitglieder als Deutschland.
Erfreulich hat sich das Engagement deutscher Unternehmen in der Erdgasproduktion 
in Russland entwickelt. Nachdem sich Wintershall an dem großen westsibirischen 
Gasfeld Yushno Russkoje beteiligen konnte, wird E.ON nun ebenfalls mit etwa einem 
Viertel an diesem Feld beteiligt. Eine neue Dimension gewinnt die deutsch-russische 
Energiepartnerschaft auf dem Feld der Energieeinsparung. Die Gründung der Russisch-
Deutschen Energieagentur (rudea) wird deutschen Unternehmen helfen, die großen 
Möglichkeiten zur Energieeinsparung in Russland gemeinsam mit russischen Partnern zu 
erschließen. Unsere erfolgreiche Energiepartnerschaft mit Russland wird trotz zeitweiliger 
Irritationen durch Transitprobleme verlässlich ausgebaut werden.
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Vor dem Hintergrund des Lieferstopps für russisches 
Gas über die Ukraine Anfang dieses Jahres wird erneut 
die Frage nach der Verlässlichkeit der russischen 
Gaslieferungen gestellt. Die Unterbrechung der 
Lieferungen russischen Gases lag aber ausschließlich in 
bilateralen Auseinandersetzungen zwischen Russland 
und der Ukraine begründet. Russland hat dabei in keiner 
Weise das Lieferverhältnis mit Deutschland in Frage 
gestellt. 
Die Gaswirtschaft der EU war an den Verhandlungen zu 
den Liefer- und Transitverträgen zwischen der russischen 

und der ukrainischen Seite nicht beteiligt. Die Gasgesellschaften der EU sehen sich 
deshalb auch nicht in der Lage, materiell zu Lösungen des akuten bilateralen Problems 
beizutragen.
Zur mittel- und langfristigen Entwicklung des ukrainischen Transitsystems müssen 
neue Strukturen geschaffen werden. Zunächst muss das Transportsystem in eine 
vom Gashandelsgeschäft unabhängige Gesellschaft überführt werden. Die E.ON 
Ruhrgas ist bereit, in einer internationalen Kooperation mit anderen europäischen 
Gasgesellschaften bei der Strukturanpassung und späteren Steuerung und Kontrolle des 
Transitsystems mitzuwirken, um damit die Voraussetzung für eine Finanzierung durch 
die Banken zu schaffen. Mehr Transparenz und Gaspreisregulierungen in der Ukraine, 
die eine wirtschaftliche Vermarktung des Gases ermöglichen, würden die Bereitschaft 
internationaler Institute fördern, der Ukraine mit Krediten zu helfen.

Energiepartnerschaft 
in schwierigen Zeiten

Dr. Burkhard Bergmann
Stellvertretender Vorsitzender und Sprecher des 
Länderkreises Russland im Ost-Ausschuss der Deutschen Wirtschaft
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Trübe Stimmung an 
Moskaus Börse

MOSKAU, 27. August. Der russische Akti-
enmarkt hat nach spürbarem Abschwung 
den bisher tiefsten Stand dieser Woche 
erreicht. Der RTS-Interfax-Index des 
Computerhandels in Moskau notierte am 
27. August nach geringem Handel mit 
minus 0,15 Prozent bei 1 070,49 Punkten 
schwächer. Der Umsatz sank auf rund 3,53 
Millionen US-Dollar (etwa 2,47 Millio-
nen Euro).                     

(dpa-AFX)

EBRD bietet Hilfe an

NOWO-OGARJOWO, 28. August. Die Euro-
päische Bank für Wiederaufbau und Ent-
wicklung (EBRD) will Russland bei der 
Beseitigung der Folgen des Kraftwerks-
unfalls in Sibirien helfen. Entsprechende 
Angaben machte EBRD-Präsident Thomas 
Mirow. Die EBRD habe langjährige Arbeits-
beziehungen mit dem Kraftwerksbetreiber 
und sei deshalb auch zu Schaden gekom-
men, so Mirow. 

Aufbau in Südossetien

MOSKAU, 25. August. Regierungschef Wla-
dimir Putin hat am 25. August in Moskau 
mit dem südossetischen Präsidenten Eduard 
Kokojty über etwaige russische Hilfe bei der 
Wiederherstellung von Infrastruktur und 
Häusern in Südossetien gesprochen. Ein 
entsprechendes Abkommen dazu sei in Vor-
bereitung. Bislang haben nur zwei Staaten 
die staatliche Souveränität Südossetiens 
anerkannt, Russland und Nicaragua. 

MOSKAU‚ 26. August. Russland will bis 
zum Jahr 2030 die Öl- und Gasförderung 
erhöhen und in der Energiewirtschaft 
verstärkt auf die Atomenergie setzen. 
Zudem soll der Anteil erneuerbarer Ener-
giequellen ausgebaut werden. Das geht 
aus einem aktuellen Strategiepapier her-
vor, das die russische Regierung Ende 
August verabschiedet hat. Es umfasst 
für die weitere Entwicklung des Indus-
triezweiges drei Etappen. Bis 2015 sollen 
die aktuellen negativen Auswirkungen 
der Wirtschafts- und Finanzkrise auf den 
Energiesektor beseitigt worden sein. Die 
zweite Phase bis 2022 setzt den Schwer-
punkt auf eine Steigerung der Energie-
effizienz. In einer dritten Phase sollen 
Atomenergie und die Nutzung regenera-
tiver Energiequellen gestärkt werden. Das 
Investitionsvolumen taxiert das russische 
Wirtschaftsministerium auf rund 60 Bil-
lionen Rubel, 90 Prozent davon sollen auf 
private Investitionen entfallen. 

Teil der neuen Energiestrategie ist 
zudem der Kapazitätsausbau der beste-
henden Öl- und Gasleitungen, die Rea-
lisierung neuer Pipeline-Projekte sowie 
die Erhöhung der Exportmengen von Öl 
und Gas. Demnach rechnet Moskau mit 
einer Steigerung der Kapazität der Öl- 

und Gaspipelines um 65 bis 70 Prozent, 
die Gesamtlänge des bestehenden Lei-
tungsnetzes soll in den kommenden 20 
Jahren um 20 bis 23 Prozent wachsen. 
Dazu gehören unter anderem der Bau 
der Pipelines North- und South-Stream, 
der Ostsibirien-Pazifik-Verbindung, der 
baltischen Rohrleitung BTS-2 des Stran-
ges Burgas-Alexandroupolis und der so 
genannten Kaspi-Pipeline. 

Die Förderung von Erdgas will Russ-
land bis 2030 auf 880 bis 940 Milliar-
den Kubikmeter jährlich steigern, 349 
bis 368 Milliarden Kubikmeter sind für 
den Export bestimmt. Die Erdölförde-
rung soll jährlich 530 bis 535 Millionen 
Tonnen betragen, für den Export von 
Ölprodukten ist eine Menge von 329 Mil-
lionen Tonnen vorgesehen. Auch in die 
Exploration neuer Lagerstätten sowie in 
innovative Technologien werde vermehrt 
investiert. Die Erdölvorräte, darunter aus 
maritimen Lagerstätten, sollen um zehn 
bis 15 Prozent und die Erdgasvorräte um 
20 bis 25 Prozent erhöht werden.

Das russische Kabinett hatte bereits 
im Jahr 2004 ein entsprechendes Stra-
tegiepapier zur Entwicklung des Ener-
giesektors bis 2020 erarbeitet und 

Neue Energiestrategie bis 
2030 
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„„„
„Der OWC-Verlag hat sich seit 50 Jahren als zuverlässige Informationsquelle 
für die deutsche China-Wirtschaft bewährt – in schnelllebigen Zeiten wie 
diesen und vor allem im Asien-Geschäft eine beachtliche Leistung.“
Dr. Jürgen Heraeus, Vorsitzender des Aufsichtsrates der Heraeus Holding GmbH, Vorsitzender 
des Arbeitskreises China im APA

„Die praxisorientierte Information und die realistische Berichterstattung 
über die Probleme in Ost- und Mitteleuropa haben den OWC zu einem 
Wirtschaftsmagazin aufsteigen lassen, das die deutsche Wirtschaft nicht mehr 
missen möchte.“
Henner Geldmacher, Ehrenpräsident des Ost- und Mitteleuropa Vereins e.V.

„Mittlerweile ist der OST-WEST-CONTACT Marktführer in seinem Segment und 
aus dem Geschäftsalltag der deutschen Unternehmen mit Interessen in 
Mittel- und Osteuropa nicht mehr wegzudenken.“
Prof. Dr. Klaus Mangold, Vorsitzender des Ost-Ausschusses der Deutschen Wirtschaft
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Vor dem Hintergrund des Lieferstopps für russisches 
Gas über die Ukraine Anfang dieses Jahres wird erneut 
die Frage nach der Verlässlichkeit der russischen 
Gaslieferungen gestellt. Die Unterbrechung der 
Lieferungen russischen Gases lag aber ausschließlich in 
bilateralen Auseinandersetzungen zwischen Russland 
und der Ukraine begründet. Russland hat dabei in keiner 
Weise das Lieferverhältnis mit Deutschland in Frage 
gestellt. 
Die Gaswirtschaft der EU war an den Verhandlungen zu 
den Liefer- und Transitverträgen zwischen der russischen 

und der ukrainischen Seite nicht beteiligt. Die Gasgesellschaften der EU sehen sich 
deshalb auch nicht in der Lage, materiell zu Lösungen des akuten bilateralen Problems 
beizutragen.
Zur mittel- und langfristigen Entwicklung des ukrainischen Transitsystems müssen 
neue Strukturen geschaffen werden. Zunächst muss das Transportsystem in eine 
vom Gashandelsgeschäft unabhängige Gesellschaft überführt werden. Die E.ON 
Ruhrgas ist bereit, in einer internationalen Kooperation mit anderen europäischen 
Gasgesellschaften bei der Strukturanpassung und späteren Steuerung und Kontrolle des 
Transitsystems mitzuwirken, um damit die Voraussetzung für eine Finanzierung durch 
die Banken zu schaffen. Mehr Transparenz und Gaspreisregulierungen in der Ukraine, 
die eine wirtschaftliche Vermarktung des Gases ermöglichen, würden die Bereitschaft 
internationaler Institute fördern, der Ukraine mit Krediten zu helfen.
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MOSKAU, 27. August. Der russische Akti-
enmarkt hat nach spürbarem Abschwung 
den bisher tiefsten Stand dieser Woche 
erreicht. Der RTS-Interfax-Index des 
Computerhandels in Moskau notierte am 
27. August nach geringem Handel mit 
minus 0,15 Prozent bei 1 070,49 Punkten 
schwächer. Der Umsatz sank auf rund 3,53 
Millionen US-Dollar (etwa 2,47 Millio-
nen Euro).                     

(dpa-AFX)

EBRD bietet Hilfe an

NOWO-OGARJOWO, 28. August. Die Euro-
päische Bank für Wiederaufbau und Ent-
wicklung (EBRD) will Russland bei der 
Beseitigung der Folgen des Kraftwerks-
unfalls in Sibirien helfen. Entsprechende 
Angaben machte EBRD-Präsident Thomas 
Mirow. Die EBRD habe langjährige Arbeits-
beziehungen mit dem Kraftwerksbetreiber 
und sei deshalb auch zu Schaden gekom-
men, so Mirow. 

Aufbau in Südossetien

MOSKAU, 25. August. Regierungschef Wla-
dimir Putin hat am 25. August in Moskau 
mit dem südossetischen Präsidenten Eduard 
Kokojty über etwaige russische Hilfe bei der 
Wiederherstellung von Infrastruktur und 
Häusern in Südossetien gesprochen. Ein 
entsprechendes Abkommen dazu sei in Vor-
bereitung. Bislang haben nur zwei Staaten 
die staatliche Souveränität Südossetiens 
anerkannt, Russland und Nicaragua. 

MOSKAU‚ 26. August. Russland will bis 
zum Jahr 2030 die Öl- und Gasförderung 
erhöhen und in der Energiewirtschaft 
verstärkt auf die Atomenergie setzen. 
Zudem soll der Anteil erneuerbarer Ener-
giequellen ausgebaut werden. Das geht 
aus einem aktuellen Strategiepapier her-
vor, das die russische Regierung Ende 
August verabschiedet hat. Es umfasst 
für die weitere Entwicklung des Indus-
triezweiges drei Etappen. Bis 2015 sollen 
die aktuellen negativen Auswirkungen 
der Wirtschafts- und Finanzkrise auf den 
Energiesektor beseitigt worden sein. Die 
zweite Phase bis 2022 setzt den Schwer-
punkt auf eine Steigerung der Energie-
effizienz. In einer dritten Phase sollen 
Atomenergie und die Nutzung regenera-
tiver Energiequellen gestärkt werden. Das 
Investitionsvolumen taxiert das russische 
Wirtschaftsministerium auf rund 60 Bil-
lionen Rubel, 90 Prozent davon sollen auf 
private Investitionen entfallen. 

Teil der neuen Energiestrategie ist 
zudem der Kapazitätsausbau der beste-
henden Öl- und Gasleitungen, die Rea-
lisierung neuer Pipeline-Projekte sowie 
die Erhöhung der Exportmengen von Öl 
und Gas. Demnach rechnet Moskau mit 
einer Steigerung der Kapazität der Öl- 

und Gaspipelines um 65 bis 70 Prozent, 
die Gesamtlänge des bestehenden Lei-
tungsnetzes soll in den kommenden 20 
Jahren um 20 bis 23 Prozent wachsen. 
Dazu gehören unter anderem der Bau 
der Pipelines North- und South-Stream, 
der Ostsibirien-Pazifik-Verbindung, der 
baltischen Rohrleitung BTS-2 des Stran-
ges Burgas-Alexandroupolis und der so 
genannten Kaspi-Pipeline. 

Die Förderung von Erdgas will Russ-
land bis 2030 auf 880 bis 940 Milliar-
den Kubikmeter jährlich steigern, 349 
bis 368 Milliarden Kubikmeter sind für 
den Export bestimmt. Die Erdölförde-
rung soll jährlich 530 bis 535 Millionen 
Tonnen betragen, für den Export von 
Ölprodukten ist eine Menge von 329 Mil-
lionen Tonnen vorgesehen. Auch in die 
Exploration neuer Lagerstätten sowie in 
innovative Technologien werde vermehrt 
investiert. Die Erdölvorräte, darunter aus 
maritimen Lagerstätten, sollen um zehn 
bis 15 Prozent und die Erdgasvorräte um 
20 bis 25 Prozent erhöht werden.

Das russische Kabinett hatte bereits 
im Jahr 2004 ein entsprechendes Stra-
tegiepapier zur Entwicklung des Ener-
giesektors bis 2020 erarbeitet und 

Neue Energiestrategie bis 
2030 


